
Jesus Christus spricht: 

Wer zu mir kommt, 
den werde ich nicht abweisen.

Johannes 6,37

Das Leben steckt voller Zurückweisungen. 
Das beginnt schon in der Schule, wenn be-
stimmte Mitschüler nichts von einem wissen 
wollen. Dann gibt es Cliquen, zu denen gehört 
man einfach nicht dazu.

Im Laufe unseres Lebens machen wir die 
Erfahrung, dass Menschen aufgrund ihrer 
Herkunft, Religion, Hautfarbe oder Ausbil-
dung in bestimmten Bereichen der Gesell-
schaft nicht akzeptiert werden. Intoleranz 
und Vorurteile schlagen einem die Tür vor 
der Nase zu.

Die Jahreslosung für 2022 ist eine Ein-
ladung von Jesus an alle Menschen, die ihn      
suchen. Bei ihm ist jeder willkommen. Er weist 
uns nicht ab. Egal, ob arm oder reich, hell 
oder dunkel, gläubig oder zweifelnd, Jesus 
hat immer ein offenes Ohr für unsere 
Fragen, Sorgen und Geschichten.

Diese Einladung soll uns durch das Jahr 
begleiten, wenn wir uns hilflos, traurig oder 
auch glücklich und zufrieden fühlen. Denn 
Jesu Wort an uns sagt: 

nach der Herrnhuter Brüdergemeine

„Habe Mut und geh mit mir!“

Danke Jesus!

Du trägst, was niemand 
von uns tragen kann.

Jesus befreit uns von Schuld
Kein Mensch ist vollkommen. Jeder macht 
Fehler. Doch die trennen uns von Gott, der 
vollkommen und heilig ist.

Jesus versöhnt uns mit Gott
Als Jesus am Kreuz starb, ging es nicht 
nur darum, uns von der Sünde zu befreien, 
sondern auch die Vater-Kind-Beziehung mit 
Gott wieder herzustellen. Wenn wir das an-
nehmen, was Jesus für uns am Kreuz getan 
hat, werden wir mit Gott versöhnt.

Jesus schenkt uns ewiges Leben
Diese Versöhnung bewirkt, dass der Tod 
nicht das letzte Wort hat. Wir dürfen die 
Ewigkeit im Himmel verbringen.

„Denn Gott hat die Welt so sehr geliebt, 
dass er seinen einzigen Sohn hingab, damit 
jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren 
geht, sondern das ewige Leben hat. Gott 
sandte seinen Sohn nicht in die Welt, um 
sie zu verurteilen, sondern um sie durch 
seinen Sohn zu retten.“

Johannes 3, 16


